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Sranöport S. 16,000. 156,000
belle »ouBewaffnungö-, Äfeibungö-
nnb Sluörüftuttgögegenftänben „ 1,000

17,000

©umma S. 173,000
Su ©ednng biefeö Boranfefelagö

folten »erwenbet werben:
1) Stnö bett ©innafemen beö eibgenöffi¬

fcfeen Äriegöfonbö S. 153,000
2) Sluö Un bireften Beiträgen ber

©tänbe S. 20,000

S. 173,000

£aa,faftung3feefdjtufj oom 19. $üU 1841,
burd) tuet djen oer Blan fwx Organifation
be$ im Safer 1842 afejuljaftenben eibgenof*

fifctjen UefeungSlageH feftgefefet ift.

1) ©ie in bai Uebungölager einrüdenben eibgenöffifcfeen

Sruppen bifben eine ©ioifion.
©iefe beftefet auffer bem eibgenöffifcfeen ©enerafftafe

anö fofgenbctt Stbtfeeilungeit:
a. gine Stbtfeeifung ©appeure.
b. g-tne Stbtfeeifung Bontonniere.
c Swei befpannte Batterien.
d. Bier Äompagnien Äaoallerie.

c Bier Äompagnien ©djarffdjüfcen.
f- Stefet Bataillone Snfanterie.
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Transport L. ISMO. i66/00o
delle von Bewaffnung!)' / KleidungS«
und Ausrüstungsgegenständen „ i,«o«

17/00«

SUMINa L. 173/00«
Zu Deckung dieses Voranschlags

sollen verwendet werden:
1) AuS den Einnahmen des eidgenössi«

scheu KricgsfondS L. 163,0««
2) Aus den direkten Beiträgen der

Stände L. 20/000

L. 173/000

Tagsatzungsbeschluß vom IS. Juli l«^t,
durch welchen der Plan für Organisation
des im Jahr l8-j2 abzuhaltenden eidgenös¬

sischen Uebungslagers festgesetzt ist.

1) Die in das Uebungslager einrückenden eidgenössischen

Truppen bilden eine Division.
Diefe besteht ausser dem eidgenössifchen Generalstab

aus folgenden Abtheilungen:
». Eine Abtheilung Sappeure.
d. Eine Abtheilung Pontonniere.
c. Zwei bespannte Batterien,
cl. Vier Kompagnien Kavallerie,
v. Vier Kompagnien Scharfschützen,
k. Acht Bataillone Infanterie.
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©ie Sufammenfeijung biefer Slbtfeeilungen unb ber

Beftanb jebeö biefer Äorpö ift burefe ben Äriegöratfe

folgenbermaßen feftgefegt worben:
SJtit bem ©efnnbfeeitöperfonat, ben eibgettöffifcfeen

©täben unb ben gelbprebigcrn foll biefeö Srnppcn-

forpö einet» Sotalbeftanb oon 4300 ajtanti uttb 447

Bferbett barbieten.

Sn biefem Berfottalfeeftanb ftnb inbegriffen 301

Offijiere, wooon 25 jnm eibgenöffifcfeen ©enerafßab

gefeören, nnb 84o Uttteroffijiere unb Äorporafe ber

»erfcfeiebenen SBaffen.

2) ©aö Sagerforpö wirb burefe einen eibgenöffifcfeen

Ofeerftett fommanbirt, wefcfeem ein ©enerafßab
beigegeben wirb.

3) ©ie ©enietruppen, bie Slrtilterie nnb bit Äa»allerie

ftefeen unter btn «nmittetbaret» Befefefet» beö Befefefö-

feaberö beö Sagerö; jebe biefer »erfcfeiebenen Slfetfeei-

Ittttgett feat jebodj iferen eigene« Slnfüferer.

4) ©ie Snfanterie nnb Ut ©cfearffdjü&en bifben jwei
Brigaben, beren jebe »on einem eibgettöffifcfeen Oberften

fommanbirt werben foll.
©er Äriegöratfe wirb bai Stäfeere über bie Bifbnng

ber Beigaben beftimmen.

5) ©er Äriegöratfe wirb ferner Un Ott, wo bai Sager
abgefeaften werben foll, unb ben Seitpunft feiner
Eröffnung bejeiefenen, nnb befeäft ftdj »or, ber
Sagfagung bit anfällig weiter nötfeigen SJttttfeeitungen itt
Bejug auf ben erßen Bunft jn maefeen.

6) ©ie Siefemng ber Seite für bit Sruppen fällt Un
Äatttotten jn; bit Sefte für ben eibgenöffifefeett ©e-
nerafftab werben auö Un eibgettöffifcfeen 9Jtagajitten
geliefert.

©ie Srain- nnb Ut Äa»atteriepferbe werben fanton-
»tirt.
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Die Zusammensetzung dieser Abtheilungen und der

Bestand jedes dieser KorpS ist durch den Kriegsrath

folgendermaßen festgesetzt worden:

Mit dem Gesundheitspersonal, den eidgenössischen

Stäben und den Feldpredigcrn soll dieses Truppenkorps

einen Totalbestand von 430o Mann und 447

Pferden darbieten.

In diefem Personalbestand stnd inbegriffen soi
Offiziere, wovon 25 zum eidgenössischen Generalstab

gehöre«/ und 84o Unteroffiziere und Korporale der

verfchiedenen Waffen.

2) DaS LagerkorpS wird durch einen eidgenössischen

Obersten kommandirt/ welchem ein Generalstab
beigegeben wird.

3) Die Genietruppen/ die Artillerie und die Kavallerie

stehen unter den unmittelbaren Befehlen des Befehlshabers

des LagerS; jede diefer verfchiedenen Abtheilungen

hat jedoch ihren eigenen Anführer.
4) Die Infanterie und die Scharffchützen bilden zwei

Brigaden / deren jede von einem eidgenössischen Obersten

kommandirt werden soll.

Der Kriegsrath wird das Nähere über die Bildung
der Brigade« bestimmen.

s) Der Kriegsrath wird ferner den Ort/ wo das Lager
abgehalten werden foll/ und den Zeitpunkt feiner
Eröffnung bezeichne«/und behält stch vor/ der
Tagsatzung die allfällig weiter nöthigen Mittheilungen in
Bezug auf den ersten Punkt zu machen.

e) Die Lieferung der Zelte für die Truppen fällt den

Kantonen zu; die Zelte für den eidgenössischen

Generalstab werden aus den eidgenössischen Magazinen
geliefert.

Die Train- und die Kavalleriepferde werden kanton-

nirt.
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7) ©er ©olb unb bk Stationen werben nadj bett regle-
mentarifcfeen Botfdjriftett auöfeejafeft unb abgereicfet

werbett.

8) ©er Äriegöratfe wirb bem Äriegöfommiffariat feinftefet-

ticfe alter »ortäuftgen SJtaßnafemen, welcfee jur erricfetung

beö Sagerö jn treffen ftnb, in fo weit fofcfee

ben abminißratioen ©ienft betreffen, feine SBeifungett

ertfeeiten.

9) ©ie ©aner beö Sagerö ifi 21 Sage, bie Sage ber Sttt-

fnnft unb beö Stbmarfefeeö niefet inbegriffett. ©er
Äriegöratfe fann jeboefe jn früfeerer Stuffeebntig bei

Sagerö Bollmacfet ertfeeiten, wen« aufferorbetttlicfee

Umßänbe biefe SJtaßregef notfewenbig maefeen follten.

10) ©er ©i»iftonöftab, bie Brigaben-, Slrtilterie- unb Äa-
»allerießäbe fönnen, wenn eö ber Äriegöratfe für
nötfeig eracfetet, jum Borauö auf eine gewiffe Seit, bie

aefet Sage niefet überfefereiten barf, auf ben Sagerpfaf?

einberufen werben.

11) ©a bai allgemeine cibgenöfftfcfee 9J}ifttärregfement(i 89.)
Ut Beftimmung entfeält:

®ö fofl Borforge getroffen werben, baß bie in baö

Sager einrüdcttben Sruppen ju ben ftattftnbenben
Uebungen gefeörig feefäfeigt feien, fo wirb ber
eibgenöffifdje Äriegöratfe ben betreffenben Äantonett kwtittti
nähet bejeicfenett, wefefee Äettntniße, gäfeigfeiten unb

Snftrnftton bk in eibgenöffifdje Uebungölager abju-'
fenbenben Sruppen ber »erfcfeiebenen SBaffen feeftten

muffen, gemäß bem, bem gegenwärtigen Befctjfuß
angefeängtett Brogramm.

©er Äriegöratfe wirb in feinem Beriefet an bie

Sagfagung über bit ergebniffe eineö eibgenöffifcfeen Uebnngö-

lagerö befonberö genau angeben, in wit weit biefe

Borfcferiften erfüllt worben ftnb.
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7) Der Sold und die Rationen werden nach den regle¬

mentarischen Vorschriften ausbezahlt und abgereicht

werden.

s) Der Kriegsrath wird dem Kriegökommissariat hinsicht¬

lich aller vorläufigen Maßnahmen, welche zur Errichtung

des LagerS zu treffen sind, in fo weit folche

den administrativen Dienst betreffen, feine Weifungen
ertheilen.

9) Die Dauer des LagerS ist 2 t Tage, die Tage der An¬

kunft und dcS Abmarfcheö nicht inbegriffen. Der
KriegSrach kann jedoch zu früherer Aufhebung deS

LagerS Vollmacht ertheilen, wenn ausserordentliche

Umstände diefe Maßregel nothwendig machen sollten.

10) Der DivistonSstab, die Brigaden-, Artillerie- und Ka¬

valleriestäbe können, wenn es der KriegSrach für
nöthig erachtet, zum Voraus auf eine gewisse Zeit, die

acht Tage nicht überschreiten darf, auf den Lagerplatz

einberufen werden.

11) Da das allgemeine eidgenössische Militärreglement (§.89.)
die Bestimmung enthält:

ES soll Vorsorge getroffen werden, daß die in das

Lager einrückenden Truppen zu den stattfindenden

Uebungen gehörig befähigt feien, so wird der
eidgenössische Kriegsrath den betreffenden Kantonen jeweilen
näher bezeichnen, welche Kenntniße, Fähigkeiten und

Instruktion die in eidgenössische Uebungslager
abzusendenden Truppen der verschiedenen Waffen besitzen

müssen, gemäß dem, dem gegenwärtigen Beschluß

angehängten Programm.
Der KriegSrach wird in seinem Bericht an die Tag-

satzung über die Ergebnisse eines eidgenössischen Uebungs-

lagerS besonders genau angeben, in wie weit diese

Vorschriften erfüllt worden sind.



190

12) ©er Äriegöratfe wirb burefe befonbere Steglemente be¬

fummelt:

a. ©ie innere Seitung bei Sagerö.

b. ©te Sintfeettung ber bem Sager gemibmetctt Seit
feinftefetliefe bei ©attgeö ber Snftruftion.

c ©fe strt ber ju gebenben Sußruftton, bereit £aupt-
gegenßanb bai SBirfen ber Sruppen in Bereinigtet»

SJtaffen, bai Sufammenwirfct» ber »erfcfeiebenen SBaffen,

bie genaue Äenntniß bei innern unb äußern ©ienfteö

unb bie praftifdje Snftruftion bei ©eneralßabö

fein foll.

©er Befefeföfeafeer bei Sagerö ift für bie Boltjiefenng
biefer Steglemente unb ber ©pejiafbefefefe, wefefee ber

Äriegöratfe ju beren näfeerer entwidfuttg ertfeeiten

wirb, »erantwortftefe.

13) ©er Äriegöratfe wirb befonberö barauf aefeten, baf
wäferenb bem erßen Sfeeif bei Sagerö bk Sabreö uttb

ber ©enerafßab mit Beifeütfe tücfetiger Snßruftorett
eine umfaffenbe mtb grünblictje S«ßruftion erfealten.

eö foll jur Beßreitung ber Äoften biefer Snftruftion
ein befonberer Ärebit auf bit für bai Sager befiimmten gonbö
eröffnet werben.

©er Äriegöratfe wirb fefbß, ober burefe eineö ober

meferere auö feiner SJtitte abgeorbnete SJtitglieber Ut Snfpeftion

über bie Slbfeaftnng bei Sagerö auöüben.

er wirb ben SJtobuö biefer Snfpeftion feßfefcen unb
ber Sagfagung einen genauen, auöfüferlicfeen Beriefet über

beren ergebniffe afeßatten.

12) Der KriegSrach wird durch besondere Réglemente be¬

stimmen:

». Die innere Leitung des Lagers.

b. Die Eintheilung der dem Lager gewidmeten Zeit
hinsichtlich des Ganges der Instruktion.

o. Die Art der zu gebenden Instruktion/ deren

Hauptgegenstand daö Wirken dcr Truppen in vereinigten
Massen/ das Zusammenwirken dcr verschiedenen Was-
fen/ die genaue Kenntniß deö innern und äußern Dienstes

und die praktische Instruktion deS Generalstabs

sein soll.

Der Befehlshaber des Lagers ist fiir die Vollziehung
dieser Réglemente und der Spezialbefehle/welche der

KriegSrach zu deren näherer Entwicklung ertheilen

wird/ verantwortlich.

13) Der KriegSrach wird befonders darauf achte»/ daß

während dem ersten Theil des LagerS die Cadreö und

der Generalstab mit Beihülfe tüchtiger Jnstruktoren
eine umfassende und gründliche Instruktion erhalten.

ES foll zur Bestreitung der Kosten diefer Instruktion
ein befonderer Kredit auf die für das Lager bestimmten Fonds
eröffnet wcrden.

Der Kriegsrath wird felbst/ oder durch eines oder

mehrere auS feiner Mitte abgeordnete Mitglieder die Jnfpek-
tion übcr die Abhaltung deS Lagers ausüben.

Er wird den Modus diefer Jnfpektion festfetzen und
der Tagfatzung einen genaue»/ ausführlichen Bericht über

deren Ergebnisse abstatten.



191

B r o g r a m tn

berjenigen ©egenftänbe, über welcfee Ue an ein etbgetiöfft-
fcbci Uebnngöfagcr berufenen Sruppen gefeörig ittftruirt fein

muffen:

A. gür bie Offijiere unb Unteroffijiere affer
SBaffengattutigett inöfeefonbere:

1) ©er innere ©ienft.
2) ©te SJtifitärfomptabifität für jeben, fo weit er

feinen unb bie unter ifem ftefeenben ©rabe betrifft.
3) ©er SBaefebienft unb fo »tet mögficfe bie ©runb¬

fäge bei gefbbienfteö.
4) gür bte ©taböofßjiere uttb Slibemajore: bte Sfeeorie

ber Sinienmanöoreö.

B. gür bie SJtannfcfeaft alfer SBaffen:
i) ©er SBacfebienß unb 2) ber innere ©ienft.

C gür bie ©appeure unb Bontonniere:
©aß fte wenigftenö eine Snffruftfonöfcfeufe feurctjgemacijt

feaben.

D. gür bie Slrtiflerie:
©ie Äenntniß ber gefbgefcfeüe- nnb ber Batteriefcfeute.

E- gür bie Äaoafterie;
i) ©ie Steitfdjufe unb 2) bie Sugfefeufe.

F. gür bie ©djarffcfeüfcen:
t) ©te ©ofbaten- uttb Bfotonöfdjufe nnb
2) ©ie jerßreute geefetart; beibei in fo weit eö für

biefe SBaffe erforberlicfe »ff.

G. gür bit Snfanterie:
• i) ©ie ©ofbaten-, Bfotonö- uttb Bataitlonöfcfettfen.

2) gür bit Säger überbieß: bie SJtanöoreö ber feiefe-
tett Snfanterie.

19t

Programm
derjenigen Gegenstände/ über welche die an ein eidgenössisches

Uebungslagcr berufenen Truppen gehörig instruirt fein
müssen:

Für die Offiziere und Unteroffiziere aller
Waffengattungen insbesondere:

1) Der innere Dienst.
2) Die Militärkomptabilität für jede«/ fo weit er

feinen und die unter ihm stehenden Grade betrifft,
s) Der Wachdienst und so viel möglich die Grund-

sätze des Felddicnstes.
4) Für die Stabsoffiziere und Aidemajore: die Theorie

der Linienmanövreö.

». Für die Mannschaft allerWaffen:
t) Der Wachdienst und 2) der innere Dienst.

Für die Sappeure und Pontonniere:
Daß sie wenigstens eine Jnstruktionsschule durchgemacht

haben.

v. Für die Artillerie:
Die Kenntniß der Feldgeschütz- und dcr Battericschule.

L. Für die Kavallerie:
i) Die Reitschule und 2) die Zugschule.

r. Für die Scharffchützen:
1) Die Soldaten- und PlotonSfchule und
2) Die zerstreute Fechtart; beides in so weit eS für

diefe Waffe erforderlich ist.
«. Für die Infanterie:

t) Die Soldaten-/ Plotonö- und Bataillonsfchulen.
2) Für die Jäger überdieß: die Manövreö der leich-

ten Infanterie.
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